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Katsina oder den Abschied der Katsina in Walpi und die Lenyätikibi oder
Jfe Flötenceremonie, die abwechselnd mit dem berühmten Schlangentanz ge
feiert wird.

Walter Fewkes and J. G. Owens. The Läläkönta. A Tusayan
Dance.

J- Walter Fewkes and A. M. Stephen. The Mamzraüti. A Tusayan

Ceremony. (Am. Anthropologist. Y. p. 105—129, p. 217—245.

Diese beiden Abhandlungen stellen eine Fortsetzung dessen dar, was in der
vorherbesprochenen, im Journ. Am. Ethnol. Arch. beschriebenen Abhandlung be
richtet worden war. Es werden hier in höchst eingehender Weise zwei Weiber-

ccremonien beschrieben, die in Walpi im Herbst gefeiert werden, die ähnlich,
vvie die zu gleicher Zeit in Zuni gefeierten eine Art Ernte- oder Dankfest dar-

sfellen. Die zweite dieser beiden Ceremonien ist eingestandenermassen von einem

andern Pueblo, dem Pueblo Awätobi, das im Jahr 1700 von den Hopi zerstört
w ai'd, übernommen worden.

J* Walter Fewkes. A Central American Ceremony which suggests

the Snake Dance of the Tusayan Villagers. Am. Anthropologist
VI. p. 285—306.

Das Kapitel des Geschichtswerks des P. Sahagun, in welchem das alle acht
Jahre gefeierte Fest Atamalqualiztli beschrieben wird, bei dem die Ma^ateca
Schlangen mit den Zähnen fassten und verschluckten, wird im Originaltext nach
«fern ¿¡ er Biblioteca del Palacio in Madrid abgedruckt. Abschrift des Textes

und Übersetzung desselben, sowie eine Kopie des begleitenden Bildes und Er
läuterungen zu demselben wurden vom Schreiber dieses Dr. Seler gegeben. Der
Wrfasser erörtert die Parallelen, die sich hierzu in dem berühmten Schlangen

tänze der Hopi oder Moqui ergeben und weist dann weiter auf die merkwürdige
Übereinstimmung hin, die der Bälülükong der Hopi, die „Federschlange“, mit

Federschlange der Mexikaner und den das Wasser in sich bergenden oder von
s feh ausströmenden Schlangenfiguren der Maya Codices zeigen.

Walter Fewkes. The ceremonial circuit among the village Indians
of Northwestern Arizona. Journal of American Folklore V. p. 33 42.

Nachweis, dass die Hopi in ihren Ceremonien immer die Ordnung Nord
Wegt — Süd — Ost befolgen.

J&gt; Walter Fewkes and A. M. Stephen. The Nääcnaiya. A Tusayan

Initiation Ceremony. Journ. Am. Folklore V. p. 189 221.

Eine Ceremonie, mit der im November die winterliche Festsaison ei öffnet

wil'd. Die Einführung und Aufnahme der Novizen in den priesterlichen Genossen
schaften oder Geheimbünde. Komplizierte Ceremonien, unter denen ein ceiemo
nielles Hauptwaschen und das Etreiben neuen Feuers die hervorragendste Rolle
s pielen.


